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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Shangai, 6. Febr. Tſae⸗tsen, der Sohn 
des Prinzen Kung, iſt zum Kaiſer von China 
ausgerufen. Lihungstwang ift Premierminiſter. 
Kung's Name fehlt in der Miniſterliſte. — Das 
deutſche Barkſchiff „Progreß“ iſt bei den Pesca⸗ 
deres (Inſelgruppe zwiſchen Formaſa und dem 
. von Chino) geſcheitert. Der Capitän und 
te Matroſen find in Swatow a angekommen. 
Die Schaluppe mit der übrigen Mannſchaft wird 
noch vermißt. 


ef: Nachrichten der Danziger Zeitung. 


etersburg, 5. Febr. ie Podgorizza⸗ 
Angelegenheit, die die hier eingehenden fremden 
Zeitungen noch immer lebhaft beſchäftigt, betrachtet 
man hier als geordnet und hält es für höchſt unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß Detailzwiſchenfrag n cinen irgend 
ernfien Charakter annehmen, nachdem die prin- 
eipiillen Frag u zwiſchen der Pforte und Mon'e⸗ 
negro durch die übe teinſtimmenden Rathſchläge ber 
zunifchen, deutſchen und öſterreichiſchen Reg erung 
geebuet worden find. 


Der Entwurf einer Wegeordnung für die 
alten ne de der Monarchie. 


Vielleicht auf kein Gebiet unſeres öffentlichen 
Rechts findet das Dichterwort: 
a „Es erben ſich Geſetz und Recht 
. wie eine ew'ge Krankheit fort“, 
eine jo ſchlagende Anwendung, wie auf un er bis 
heute in Geltung befindliches Wegerecht. Es be⸗ 
finden ſich, der Obſervanzen und Gewohnheitsrecht 
nicht zu gedenken, gegenwärtig noch folgende pro⸗ 
dinzielle und territoriale Wezebaugeſetze in Kraft: 
1) das in Oſtpreußen geltende Wegereglement 
für das e Preußen vom 24. Juni 1764; 
2) das Wegereglement für Weſtpreußen vom 
4. Mai 1796; 
3) das Pommerſche Wegereglemtut vom 
25. Juni 1752; 


N wuündlage der Laſt, das e Wege⸗ 
BR verpflichtet nach alier Gewohnheit 
bielenigen, welche mit ihren Ackerſtücken an die 
Laudſtraße Moßen, den Theil derſelben, welcher 
davor liegt, in Stand zu ſetzen und zu unterhalten. 
Dieſe älteren Wegeordnungen ſetzen natürlich 
die damaligen Eigenthums⸗ und Beſitzverhältniſſe, 


2 Ein Fund in Nom. 
Gleichzeitig mit dem Entwurf eines Planes 
ür die Umwandlung der kirchlichen Metropole 
om in die moderne ag Sept des einigen 
ien s, hat bie dbu e Verwaltungsbehörde 
ne archdologifche Gommilfion gebildet zur Ueber⸗ 


wa 
12 0 a, wo die Errichtung neuer Ge⸗ 
e dieſelben zu benachtheiligen drohte. Da 
die Wahl der Commiſſionsmitalleder, völlig 
getrennt und unabhängig von der italie⸗ 
Aiſchen Regierung, in den Händen der Munici⸗ 
palität ruhte, nahmen diejenigen Archäologen, 
welche Anhänger alten Zuſtände waren, keinen 
Auſftand ſich zu betheiligen und fo vereinigten ſich 
gemeinſchaftlicher Leitung die Grafen De Roift, 
anciani, Roſa, Vetelleschi und Andere. Sie er⸗ 
geiflen die Sache mit großer Energie, theilten die 
Stadt in Scctionen, ſetzten über jede derſelben 
einen Anfſeher und wo Aufgrabungen gemacht 
wurden, ſtellte man Leute an mit der Weiſung, 
st, Commiſſion ſofort Bericht zu erſtatten. 
leichviel ob der Bauplatz der Verwaltungs behörde 
oter durch Expropriation der Mesierung gehörte, 
immer behielt man ſich die Rechte über die ge⸗ 
Be egenſtände vor und, war das Land in 
tivatbeſitz, ſo trat das Geſetz in Kraft, welches 
die Ausfuhr antiker Statuen verbietet und damit 
der Behörde das Ankaufsrecht fichert. Auch wurde 
der Tommiſſion die Vollmacht erihellt, zeitweiſe 
die Fortführung begonnener Bauten zu unter⸗ 
brechen, wo wichtige Entdeckungen eine gründliche 
Unterſuchung eiheiſchten. 1 
Die Erpſchicht, welche die Oberfläche der 
alten Stadt bedeckt, halte ſich immer als eine fo 
reiche Fundgrube erw ieſen, daß man von dem 
Erfolge der erwähnten Maßregeln große Erwar⸗ 
tungen hegte; doch drei Jahre find verfloſſen ohne 
daß man wichtige e hätte, ausgenommen 
Ualütrlich diejenigen auf dem Forum, in den Bädern 
des Caracalla, im Coloſſeum und anderen Orten, 
And auch dieſe find arm an werthvollen Sculpturen. 
cke don Statuen, verſtümmelle Köpfe, 
Lein untere Torſos, Hände, Füße, zerbrochene 
eme und Beine und unzählige Theile der Ber 
wandungen find gefunden worden. Auf dem 
Esquiline entdeckte man elne alte Ge ugmaner, 
welche ganz aus Bruchſtücken antiker Sculpturen, 
aus Statuen, Büften und Basreliefs aufgeführt 
war, die man beſonders zu dleſem Zwecke zerkrüm⸗ 
mert hatte; aber, mit Ausnahme einiger Werke 
bon geringerem Intereſſe, haben ſich die Kunſt⸗ 
ſchätze Roms nicht erheblich vermehrt. Seit dem 
15. Jahrhundert hat man jedes Erfolg verſprechende 
Stülck Land nach Sculpturen durchwühlt. Die 
underte von Statuen im Vatican, im capito⸗ 
liniſchen und im lateraniſchen Muſeum, die 
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die Gutsunterthänigkeit, die Verpflichtung zu Frohn⸗ 
dienſten u. ſ. w. voraus. Dieſe Beſitz⸗ und Rechts⸗ 
zuflände haben aber ſelt Erlaß der Landescultur⸗ 
edicte von 1811 und der Gemeinheitstheilungsord⸗ 
nung durch Gemeinheitstheilungen und Sepa⸗ 
rationen, durch Ablöſung der Frohndienſte, durch 
Dismembrationen, neue Anfiedelungen, Anlage 
von Fabriken u. ſ. w. eine vollſtändige Umwand⸗ 
lung erlitten. In Folge deſſen geſtaltete ſich auch 
die früher nach dem Hufenſtande, nach Klaſſen der 
bäuerlichen Wirthe u. dergl. bemeſſenen Leiſtungs⸗ 
verhältuiſſe um; namentlich geſchah dies durch die 
Regulirung der gutsherrlich bäuerlichen Verhält⸗ 
niſſe mit der thatſächlichen Ausscheidung der Gutsbe⸗ 
zirke einerſeits und der Gemelndebezirke andererſeits. 

Beim Mongel anderweiter geſetzlicher Rege⸗ 
lung ſuchte fich die Praxis bezüglich des Ver⸗ 
tkeilungsverhältniſſes der Wegebaupflicht durch 
Verwaltungs decrete (Regie rungsinſtructionen) zu 
helfen und ſelbſt die Gerichtshöfe haben in ihren 
Eutſcheidungen „den veränderten Verhältniſſen und 
der Natur der Sache“ Rechnung tragen müſſen. 

So war denn der Erlaß einer einheitlichen 
Wegeordnung 12 alle Theile der Monarchie 
länzſt ein Bedürfniß geworden und die umfang⸗ 
reichen, forgfültig gearbeiteten Motive des jetzt 
vorliegenden Geſetzentwurfes legen Remis davon 
ab, daß die Staatsregierung ſchon ſeit dem Jahre 
1868 eine Reform der Wegebaugeſetzgebung au⸗ 
geftrebt hat. : l 

Die mannigfachen Geſchicke der einzelnen 
Entwürfe, Vorlagen an die Provinziallandtage 
u. ſ. w. haben nue ein geſchäftliches Intereſſe, ſie 
beanſpruchen unſere Beachtung erſt von der Zeit 
ab, wo der Entwurf einer Wegeorduung zuerſt au 
den Landtag gelangte. Es geſchah dies 1862, und 
als dieſer Entwurf zurückgezogen wurde 1865. Da⸗ 
mals wurde derſelbe vom Herrenhauſe in einer 
Commiſſion durchberathen, im Abgeordnetenhauſe 
aber abgelehnt, weil man der ganz aan Au⸗ 
ſicht war, daß die Wegeordnung nur durchführbar 
ſei bei der Exiſtenz einer zeitgemäßen Kreis⸗ und 
Gemeindeordnung. 0 

Nachdem die neue Kreisordnunz eingeführt 
worden, erſcheint der Entwurf, der fich im Weſent⸗ 
(ichen an jenen eben beſprochenen aulehnt, vervoll⸗ 
fläudiat und verbeſſert * i 
e N * 
niedergelegten Shſtems find folgende: 
1. Die unbedingte und allgemeine Subſtitution 
der Gemeinden und die ihnen gleich zu achtenden 
Gutsbezirke als Weg-baupflichtiger an Stelle det 
Grundbefitzer und ſogenaunten ee 

2. die Einreihung und Aufnabme der Kreiſe 
unter bie (abgeſehen von Kreischauſſeen) mit dem 
. VA , ²˙ » 


griechiſch⸗römiſchen Sammlungen im Louvre, in 
den brittiſchen Mufeen und in denen der bedeu⸗ 
tenden Städte Italien s und ganz Europa's, wie 
der Inhalt der vielen Privatſammlungen in Rom 
und anderswo, zeigen hinreichend, welch eine Welt 
von Kunſtſchätzen ſeit jener Zeit entdeckt worden 
iſt. Ferner beweiſen uns die vielen Sculptur⸗ 
fra mente, von denen die in Rom aufgefundenen 
Kalköfen umgeben waren, daß Hunderte, wenn 
nicht Tauſende von Statuen, viele von ihnen un⸗ 
ſchätzbare Werke griechiſcher Kunſt, zu Kalk ver⸗ 
brannt wurden, um Mörtel für das heutige Rom 
zu liefern und 9 05 uns darauf ſchließen, daß 
wenig Ausſicht auf andere Funde vorhanden ſei. 
och der unter den Ruinen der alten Stadt 
begrabene Kunſtreichthum ſcheint unerſchöpflich zu 
ſein. An einem der letzten Tage des vorigen 
Jahres, als einige Arbeiter damit beſchäftigt 
waren, eine Menge herabgefallener Steine und 
Trümmer fortzuräumen, um die neue Straße über 
den Esquilin zu ebenen, zerſtießen ſie mit ihren 
Spaten eine Erdmaſſe, und als dieſe auseinander⸗ 
fiel, rollte ein welblicher Kopf von großer Schön⸗ 
beit hervor. Die Sauberkeit des Bruches am 
Bee und die Anzeichen, daß der Ort ſeit dem 
erfall niemals durchftöbert worden war, 
erweckten die Hoffnung, den Reſt dee Statue 
oder Büſte aufzufinden. Die nahe Com- 
miſſion ſtellte ihre Arb iter an und in kurzer 
Zeit wurde ein zweiter Kopf — der eines Mannes 
— gefunden, dann der ſchöne, nackte Oberkörper 
der erſten Statue und unmittelbar darauf deren 
eine und die Plin he. Eine nue Venus vom 
reinſten Barifchen Marmor war gefunden. Mitt⸗ 
lerweile war es dunkel geworben, doch die Arbeiter 
waren zu Fk um ihr begonnenes Werk zu unter 
brechen Auf ihren Antrieb wurden Fackeln gebracht, 
fie grubru bis in die Nacht hinein fort und brachten 
noch eine Büſte zum Vorſchein: tine Büfte des 
Commodus von hohem Kunſtwerthe. Am folgenden 
Morgen wurde auerft eine weibliche Gewandſtatue 
gefunden, kurz Über den Knien 5 1 rkhängre und 
ohne Kopf und Hals. Dieſe Theile waren von 
dem Körper getrennt gearbeitet, um in die Ge⸗ 
wandung hineingepaßt zu werden. Später fand 
man zwei Statuen von Tritonen, ſo weit die Un⸗ 
gethüme menſchliche Formen haben, d. h. herab 
bis zu den Hüften. Dort waren fie nicht ab⸗ 
gebrochen, fontern fo gr daß man den Schluß 
ziehen konnte, die Schweife ſeien urſprüng ich 
don Bronce geweſen. Nun grub man zunächſt 
den Kopf einer anderen Venus und gleich darauf 
einen beträchtlichen Theil einer halb coloſſalen 
Baechusſtatue aus, die ebenfalls aus verſchledenem 
Material beſtanden zu haben ſcheint. Dle gefun⸗ 
denen Theile waren der Kopf, der rechte Arm und 
der ganze Oberkörper herab bis zu den Hüften. 


in dieſem Entwurf 


(Morgen-Ausgabr.) 
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Wegebau zu befaſſenden Corporatienen neben den 
Gemeinden und Gutsbezirken; 

3. Die Ausſcheidung aller tech niſchen Vor⸗ 
ſchriften über die Art des Ausbaues und der Ein⸗ 
richtung der Ale Wege; 

4. Die Aufhebung aller bisher beſtandenen 
allgemeinen geſetzlicken Vorſchriften, Obſervanzen 
und Gewohnheitsrechte bezüzlich der Rechte und 
Verbindlichkeiten des Wegebaus, mit Ausnahme 
der auf fpeciellen Rechtstiteln beruhenden: 

5. Eintheilung der öffentlichen Wege, insbe⸗ 
ſondere der Fahrwege in Chauſſeen, Kreisſtraßen 
und Gemeinde wege. Wiſſelinck. 


Deutſchland 

Berlin, 5. Febr. Bezüglich der geſtrigen 
eee iſt noch zu melden, daß 
über den Vertrag mit Italien wegen edu 
Verzichts auf Beibringung von Trau⸗Exlaubniß⸗ 
ſcheinen ns eine Schlußabſtimmung in der nächſten 
Sitzung folgen muß, weil nicht alle Commiſſare 
ausreichend informirt waren. — Ueber das Pro⸗ 
gramm zur Enquste betreffend die gewerblichen 
Verhältniſſe haben wir bereits mitgetheilt, daß 
fich daſſelbe aus 29 Fragen zuſammenſetzt. Diele 
zerfallen in drei Abſchnitte, Lehrliugs⸗, Geſell n⸗ 
und Fabrifarbeiterverbältn'ffe und dieſe Abſchnitte 
in verſchiedene Gruppen. Wir zählen der letzteren 
im erſten Abſchnitt VIII. mit 14 Fragen. Es 
handelt fich um den ſchriftlichen oder mündlichen 
Abſchluß des Lehrlingsveitrages, über Kündigungs⸗ 
friſt, Reugeld, Arbeitszeit, Beſchäftigung der Lehr⸗ 
linge in arbeitsfrelen Stunden, Beſuch der Fort⸗ 
bildungsanſtalteu, Heranziehung der Lehrlinge zu 
häuslichen Dienftverrichtungen, n eh Dauer 
ter Lehrzelt, Uebergang in den @efellenftand, 
Lihrlingszeugniß, eigeumächtiger Austritt aus 
der Lehre und Mittel dagegen, Grenze zwiſchen 
Lehrlings⸗ und Gefellenftand, endlich um etwaig: 
Vorſorge für die jüngeren Altersklaſſen der 
Lehrlinge. Der Abſchnitt „Geſellenverhältniſſe“ 
umfaßt V. Gruppen und 8 Fragen, dieſelben 
treffen die Kündigungsfriſt, die Lohnange legenheit, 
die Beziehungen der Geſellen zu den Innungen, 
eventuelle Mittel gegen den eigenmächtigen Aus⸗ 
teltt der Geſellen aus der Arbeit. Der dritte Ab⸗ 
Anitt „Fabrilarbelterverhältniſſe“ zerfällt in IV. 

ruppen und 7 Fragen. Auch hier handelt es 
ſich um Kündigungsfriſt, — Ara 
von Fabrikorduungen, tigenmächtigen Austritt der 
Arbeiter und die Entſchädigungsfrage. Das Vor⸗ 
gehen der Reichsregierung durch Verauſtaltung 
einer Enquste auf dem fo ſchwierigen Gebiet der 
Arbeiterfrage iſt überall lebhafter . 
geguet. — Es ſteht feſt, daß der Cultusminiſter 
EEE DIET AL ERTL ERS ER EEE TESTEN ALTE EEE TERN 
Augenſcheinlich war der Rücken zur Zeit der Eut⸗ 
ſtehung des Werkes fortgeſchnitten, um ihn in 
die Gewandung, die vermuthlich von Bronce ge⸗ 
weſen, hineinzupaſſen Der an der Schulter 
abgebrochene Arm wird noch vermißt. Am 
Donnerftag wurde eine zweite weibliche Gewand⸗ 
ſtatue ausgegraben, deren Kopf und Nacken wie 
bei der erſten beſonders gearbeitet waren, um fie 
in die Draperie einzufügen; ſpäter die Beine 
eines Mannes, welche aus der Aehnlichkeit des 
Marmors zu ſchließen, wahrſcheinlich Theile der⸗ 
ſelben Statue waren, deren Kopf am erſten Tage 
gefunden worden; zuletzt die Köpfe der beiden 
weiblichen Gewandſtatuen — im Ganzen ſechs 
Statuen — eine Büfte des Commodus, einen 
erg einen männlichen Porträtkopf und zwei 

eine, 

Die Perle dieſer auf dem Raume von einigen 
Ouadratmetern gefundenen Kunſtſchätze iſt die ſo⸗ 
genannte Venus. Jedoch beſteht ihr ganzes Anrecht 
als eine Darſtellung der Paphiſchen Gottheit zu 
gelten, wie bei der capitoliniſchen Venus, in der 
völligen Nackthelt; aber es iſt nicht das Bild 
einer entwickelten Frau, ſondern des eines lieb⸗ 
lichen Mädchens von 17 Jahren, welches man mit 
Recht eine Pſyche neunen könnte, deutete nicht der 
Kunſtflyl auf eine —.— Periode, als die Eut⸗ 
Fiten auf dieſer Fabel. Sie ſteht mit beiden 
je en auf dem Boden, die Ferſe des linken einige 


oll zurückwe ichenden Fußes leicht gehoben. Einige 

ugenblicke zuvor war fie hoch aufgerichtet, nun 
hat ſie eine behaglichere Stellung angenommen, 
das linke Knie vorwärts nach innen gegen das 
rechte gewendet. Ihre linke Hand berührt den 
Haarknoten auf dem Hinterkopfe, während ihre 
Rechte das Band hält, mit dem ſie ſchon einige 
Male ihr Haupt umſchtung en. So beſchäftigt, hat 
ſie ſich nach rechts herabgebeugt, die linke Seite 
nach vorne wendend. Das Antlitz nach rechts und 
ein wenig abwärts gebeugt läſſt, von vorne be⸗ 
trachtet, nicht ganz drei Viertel erblicken. 
Die Modellirunz ift vollkommen, die Umriſſe ha⸗ 
ben jene zarte Weichheit, weiche der allmälig 
wachſenden Fülle naber Entwickelung eigen iſt, 
vereint mit all der Schönheit, dem Reſze und der 
Lieblichkeit der Jugend und Uuſchuld. So iſt es 
im Ganzen die vollenbetfte Darſtellung der reinen, 
unbewußten Jungfräulichkeit, die ich jemals gefe- 
hen. Auf dem Voden zu ihrer Rechten erblickt 
man etwas, das en Salbgefäß zu ſein ſcheint, 
verziert mit Blumen, ähnlich den Maaßliebchen 
und darüber ein kleines Geländer halb verdeckt 
durch das über daſſelbe geworfene Gewand. Das 
Geländer dient der Statue als Stütze, iſt aber 
nicht fo nahe an das Bein heraugerückt, als die 
Bale und die Draperie, welche die Capitoliniſche 
Venus ſtützt. f 


L. Daube u. die Jäger ſche Buchh.: 
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und auswärts bet allen Kaiſerl. Boft- 
„Albrecht, A Retemeyer und Rud. Mofle; 
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entſchloſſen iſt, das Unterrichtsgeſetz erſt daun 
dem Landtage vorzulegen, wenn die Kreisordnung 
allgemein eingeführt ſein wird. Aus dieſem 
Grunde und um die Vortheile a ag 
welche die Ausdehnung derſel ben für die öſtlichen Pro⸗ 
vinzen gewähren würde, ſind bie liberalen Abgtord⸗ 
neten aus Wefiphalen und der Rheinprovinz heute 
zur Beſchlußfaſſunz darüber zuſammengetreten, 
welche Schritte 54 h Vorlegung des Entwurfs 
einer Kreisortnung für bie wefilichen Provinzen 
zu thun find. Mit allen gegen eine Stimme war 
man des Dafürhalten, ſich Ueberzeuzung darüber 
zu verſchaffen, ob die Staater ng den in Rebe 
ſtehenden Entwurf vorzulegen Willens ſei, bei Ver⸗ 
neinung dieſer Frage aber von dem Rechte der 
Initiative Gebrauch zu machen. 

— Der Finangminifter hat dem Abgeordneten⸗ 
hauſe eine Nachweiſung über dle Reſultate der 
anderweiten Verpachtung der im Jahre 1874 pacht⸗ 
los gewordenen Domänen vorwerke zugeben 
laſſen. Aus derſelben ift 46 ag zu erfehen: 
Dem Erſuchen, die Drainirung verpachteter 
Domäneng rundftücke thunlichſt zu fördern und 
indhefondere eine Ermäßizung der Amortiſatious⸗ 
raten für die den Pächtern Behufs der Drainkrung 
ertheilten Vorſchüſſe in Erwägung zu ziehen, ist 
eutſprochen worden. Die Amortiſatlonsquote für 
die fortan zu kewilllgenden berartigen Vorſchüſſe 
iſt von 3 Procent auf 1 Proceut ermäßlg!. In 
Uebereinftimmung mit dem bekannten Beſchluſſe 
des Abgeorduetenhauſes wegen Bildung bäuerlicher 
Befitzungen aus den Domänuengrundſtücken reſp. 
parcellenweife Veräußerung oder Verpachtung der⸗ 
ſelben, iſt im Verfolg der bereits in der Sitzung 
vom 24. November 1873 ſeitens des Finanz 
miniſters angekündigten Abſicht, fo weit es bie 
wirthſchaftlichen und localen Verhältniſſe geſtatteten, 
bei der Dispofition über die pachtlos gewordenen 
Domänen ferner verfahren worden, was auch in 
I foviel als mög ich geſchehen wird. Es 

ud bereits zwei Domänen von circa 536 Hektaren 


be⸗ in 47 kleinere bäuerliche Beſitzungen zerlegt und 


deräußert worden! Die Veräußerung von weiteren 
Domänenvorwerken wird vorbereitet. 

x Vom . find heute 9 Cym⸗ 
miſſtonen gewählt worden, welche ſich auch fofort 
nach der Wahl gonſtitnirt haben. Das Ergebniß 
der Wahl: ift Folgendes: udgetcommiſſion: 
Laster (Vorſitzender), Virchow (ſtellvertretender 
e N Ba Wehrenpfennig, Rüppel, 
Rickert, quel, Weber (Erfurt), Kiſchke, 
v. Benda, Hänel, Richter (Hagen), Hoppe, v. Grothe, 
Rathz, Hundt von Hafften, Stengel, Tiedemann, 
Bernards, v. Heeremann, Schröder (Lippſtadt.) — 
Rechnungscommiſſion: Virchow (Vorſitzender), 
..... 


Mag auch der erſte Anblick dieſes Wunders 
von Schönheit mich etwas überraſcht haben, fo 
bin ich doch geneigt zu glauben, daß es der Medi⸗ 
cäiſchen Venus den Rang ftreitig machen wird. 
Erwägt man, daß die Ausführung zwar 
gut aber ungleich und der Schönheit der 
Erfindung und Modellirung untergeordnet 
iſt, ſo darf man nicht zweifeln, daß 
die Statue eine Copie, aber doch die eines Meiſter⸗ 
werkes iſt. Der Marmor iſt, wie bereits gefagt, 
Banlae von feltener Güte. Die Statue iſt am 

alfe, unter dem linken und über dem rechten 
Kuie wie oberhalb des rechten Knöchels durchge⸗ 
brochen. Die Naſe iſt an der Spitze leicht ver- 
1255 und der rechte Arm noch immer nicht ge⸗ 
unden. 

Die Büſte des Commodus iſt ein in jeder 
Hinſicht ſehr intereflantes Werk. Eigentlich iſt es 
eine halbe Statue mit beiden Armen, jedoch au 
der Rückſeite ausgehöhlt, wie Büften es zu ſein 
pflegen. Sie fteht auf einem Piedeſtal. Der 
Kaiſer iſt als Herkules dar eſtellt, mit ver Haut 
des Nemaeiſchen Löwen bekleidet. Die Tritonen 
115 herrliche Meiſterwerke im beften Styl der 

uton niſchen Perlode, voll von Leben, Ausdruck 
und Beſetlung. Sie bilden e eln 
ar, denn die Stellung des Einen findet ihre 
gänzung in der des Anderen. Die beiden weib- 
lichen Gewandſtatuen find Portraits junger 
Frauen; die eine iſt ein Mädchen von ungefähr 


18 Jahren mit einem zarten, lieblichen 
Geſicht. Sie gehören derſelben 3 
an, aber die Gewandung der Jüngeren 


ift in fo relzender Weiſe geordnet, daß dem Künſtler 
augeuſcheinlich Werke früherer Zeit zum Muſter 
gedient haben müſſen. Der einzelne Venuskopf, 
der den Stempel größerer Reife trägt, iſt hübſch 
aber nicht bedeutend. 

Sämmtliche Statuen find unter den Ruinen 
eines alten Gebäudes gefunden worden, innerhalb 
der Grenzen der Villa Palombra, zur rechten 
Seite des Weges, der von St. Maria Maggiore 
nach St. Croce führt. Derfeibe Boden barg bis 
zum Jahre 1781, außer vielen anderen Werſen 
verfchiedener Zeitperioden, die berühmte Statue 
tes Diskuswerfer, die ſich zur Zeit im Palaft 
Maffini befindet. Auch muß es ungefähr dieſer 
Platz geweſen ſein, auf dem man die weltberühmten 
Niobiden, die jetzt in Florenz aufgeftellt ind, ge- 
funden hat. Wie reich dieſer Ort an Sculpturen 
geweſen ſein muß, iſt hinreichend bewieſen durch 
die bereits früher erwähnte, aus Sculpturfrag⸗ 
menten beſtehende Grenzmauer, die ebenfalls nahe⸗ 
bei aufgefunden worden iſt. Bis jetzt iſt der er⸗ 
giebige Boden noch nicht vollſtäudig umgegraben, 
doch wird das Werk eifrig fortgeſetzt mit der 
Hoffnung auf fernere Funde. 


Rickert (Stello.), Strecker, Dautzenberg, Luden⸗ 


Au der Debatte ad III., in welcher Weile die 


vorbeugen und beantragen will: „Drei Viertel der 


rubt'“, d. h. es iſt vie richtige Maxime aufgeftellt, den 
enatoren werden von Generalräthen, Gemelndꝛ⸗ 


Beamten analog den Verkehrsverhältniſſen eine Frei⸗ 


dorf, Michaelis. — Unterrichtscommiſſion: S 
ſtunde zu gönnen, um dafür ihrer Kräft 


ng der wegfallenden Beſoldun 
Pauer (Stellvertr.), Witte, i 


Techew (Borf.), 


theile u 


uſhebung 
der Stolgebühren ohne Staatsentſchädigung erfolgt, 
betheiligen ſich Pfarrer Bolle (Liebemühl), Pfarrer 


räthen u. ſ. w. ernannt; ein Viertel beſteht aus en ſei, wenn und ſo weit die 
den Admiralen, Marſchällen, Cardinälen, einigen 
ande ten hohen Staatsbeamten und den Senatoren, 
welche der Präſident ernennt. 


Viertel kaun an den Discuffionen, bei welchen es 


Mommſen, Kiſel, Wallichs, Seyffart, Krech, 
v. l Eee 
genroth, Schmidt (Sagan), 
Graf v. Könlkgsdorff, v. Chlapowski, Brüel, Linde⸗ 


Zeit in erhöhtem Maße ſich verfichert halten zu können. 
Das Publilum wird ſich mit dieſer Anordnung gewiß 
einverſtanden erklären. - 

Ober⸗Trib.⸗Vice⸗Präſidenten 
Heineccius iſt der Charakter als 


Sch äger, Schmelzer, 
Hofmann Rahts, Ber 


Oven 


(Schlochau), Pfarrer Ebel (Grauden ), 25 
Fink v. Finkenſtein, Superintendent Kra 

5 Von dem erfien Redner 
wird die ſchwere Belaſtung der Gemeinden hervor⸗ 
gehoben, von dem zweiten die Entſcheidung der 
Aufbringungs⸗ Modus 
verlangt, während Oven den Ausdruck „Kir⸗ 
chenſteuer“ in weiterem Sinne faßt, an eine 
Geſammt⸗Kirche denkt und deshalb den in dem 
Commiſſions⸗Antrage ad 3 in Parentheſe gemach⸗ 
ten Hinweis auf die Kirchengemeinde Ordnung zu 
ſtreichen beantragt. Pfarrer Ebel glaubt dagegen, 
daß die Gemeinde⸗Mitglieder ſehe wohl die Steuer 


Juſtizcommiſſion: v. Rönne (Vorf.), 
ſenbach, Rübſam, Wittrock, Sarrazin 
Laport, Welter, Thulheuer, Warburg, v. Bis⸗ 
marck (Flatow), Plasli, Döring, Beiſert. — 
iſſion: Delins (Vorſ.), Runge⸗ 
lo.) Lutteroth, Rüppel, Thörck, Lauen⸗ 
ſtein, Bong⸗Schmidt, Götting, Scholz Gajewski, 
Schmir ſing⸗Kerſtenbrock (Beckum), Prinz 
„ Schliper, Wagener 


ſich um conſtitutionelle Geſetze oder um Redifion 
der Verfaſſung handelt, nicht Theil nehmen; es 
kann ſich nur an den gewöhnlichen Discuſſionen 
betheiligen, und mitſtimmen, wenn die Auflöſung 
der Verſammlung verlangt wird.“ Findet die ge- 
ſammte Linke, wenn fie für dieſes Amend emen! 
ſtimmt, genügende Unterſtützung bei ihren neuen 
Bondesgenoſſen, fo darf man wohl fagen, daß es 
dieſen letzteren jetzt Eruſt mit einer O 
iſt, welche die thunlich beſten Bürgſ 
ruhige Entwickelung bietet. 


Sp 
— Die miniſterielle „Epoca“ ſkizzirt die Ge⸗ 


Zeheimer Ober⸗Juſtizrath mit dem Range eines Ratbes 
Ober⸗Trib.⸗Rath Mölli if 
zum Vice⸗Präſidenten bei dem Appellationsgericht in 
Koſſel mit dem Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗ 
Der Kreis⸗Gerichts⸗Director van 
Baren in Angerburg iſt an das Kreisgericht in 


1. Klaſſe verliehen. Der und Kanzler Goßler. 


Gemeindecomm 
Berlin (Stellv.), L 


Marienburg, 5. Febr. Zu den Koſten 
der Amtsverwaltung der aus mehr als einer Ge⸗ 
meinde beſtehenden Amtsbezirke iſt für den dieſſeitigen 
Kreis die Summe von 2250 & ausgeſetzt und dazu 
noch die im Vorjahre erſparte Summe von ca. 923 N 
laut Kreistagsbeſchluß zugeſchlagen worden. Bei der 
Vertheilung participiven 31 Amtsbezirke, für welche 


5 1 
das Land rathsamt die ihnen gebührenden Beträge be⸗ aufbringen kennten bie Fu 


für 


einen Kaufmann etwa 8 Thlr. betragen würde, 
alſo eine Summe nicht überſteige, die für Vergnü⸗ 
Superinten⸗ 
rah möchte vor allen Dingen das Wort 
„directe Steuern“ geſtrichen ſehen. Freiwillig 
würden die Leute Alles geben, das Wort Steuer 
Und wenn es denn 
durchaus eine Steuer fein ſolle, fo möge fie einn 
kirchlichen Character haben und etwa in der Er⸗ 
höhung des Decems oder dergl. gefunden werden. 
Nachdem der Vorfitzende der Commiſſion und der 
Berichterftatter derſelben hiergegen replieirt baben, 
wird der Commiſſions⸗Antrag mit großer Mojo 
ität angenommen. — Daſſelbe geſchieht ohne 
Geſammt⸗Ab⸗ 
Aimmung über den Commiſfious⸗Autrag mit den 
ſchon früher angenommenen Amendements. — Die 
D Nächfle 
Sitzung am 5. er. 12 Uhr, damit den Fractienen noch 
Zeit zur Beſprechung über die Wahl zur Generals 


ſtaltung der innern Berhältniffe nach erfolgter 
der Carliſten ungefähr folgende r⸗ 
Es ſeien zwei Kammern zu errichten 
Das allgemeine Stimmrecht ſei abzuſchaf⸗ 
fen und dafür ein Wahlgeſetz auf breiter Bafis 
„wie in Belgien oder Italien“ einzuführen, das 
der Geſellſchaft Diejenigen Garant len darbiete, welche 
Unterricht, Fähigkeit, Erziehung und Elgenthum 
zu gewähren vermögen. 
aſſungen rechtlich und thatſächlich aufgehoben 
eien, ſollen die Cortes auf Grund der Conſtitution 
37, auf welche demnach zurückgegriffen wer⸗ 
den könne, einberufen werden. 
Senat zu creiren, welter gleichz⸗itig dem Haufe 
der Lords und dem belgiſchen Senat entſpräche 
und in welchem demgemäß der Adel, die Kirch“, 
das Heer und die Marine 3 fein würden 


and. 

London, 4. Febr. Ueber das Befinden des 
Prinzen Leopold werden keine Bülletins meh: 
veröffentlicht, daſſelbe muß fich alſo bedeutend ver⸗ 
beſſert haben, ſo daß keine Gefahr mehr vorhanden 
Süd⸗Wales Tanzen, wie ſich das 
erwarten läßt, trübe Nachrichten an. Es herrſcht 


reits im Einzelnen berechnet und ebenſo die Zahlunas⸗ 


Ordre der Kreiscommunalkaſſe zugefertigt wecke gern gegeben würde — 


el ihnen aber ein Greuel. 
Da alle früheren Ver⸗ 


Debatte ad 4 und dann in der 


ach der „Kreuzztg.“ ift der frühere frau⸗ 
Ihafter, Graf Benedetti, geftern 
nd hier eingetroffen und im Hotel d'Angleterre 


Po ſen, 4. Febr. 


ſynode gelaſſen werde. 
Sechste Sitzung. 


Die Provinzial⸗ 
der Provinz Poſen hat durch bie 


Königsberg, 5. Febr. 
Die Hoffnung und Erwartung derjenigen 
welche den Ausbau der 
evangel. Kirch enverfaſſung im liberalen Sinne 
wünſchte, find heute vollſtändig erfüllt worden. 
Nachdem am Morgen noch in der Fractlon — 
emein⸗ 


hier viel genannten Maſſenbach'ſchen Anträge und 
deten Erledigung elne größere Aufmerkſamkeit un⸗ 
ter dem weiteren Publikum verdient, als das fonft 
bei dem gewöhnlichen Laufe der D 
Hr. v. Maſſenbach ift Landrath des 
Poſener Landkreiſes und Verwalter des Vermö⸗ 
genus der Erzdiöceſe Poſen. 
aus feiner letztern Eigenſchaft eine conzruente 


die größe Noth ſchon jetzt in vielen Arbeiterſami⸗ | 8 
twerkvereinen gewährten 
Zuſchüſſe lächerlich gering waren. Bis jetzt find 
die Arbeiter noch zu keinem Eutſchluſſe gekommen 
und der Handel iſt ganz darnieder. — Der Pariſer 
Berichterſtalter der „Times“ erwähnt ein Gerücht 
Prinzen Napoleon ein 
neues Heirathsproject auf dem Prozramm 


lien, da die von den alten. Hr. Andres war es, 


Extra⸗Boten unſere ſtädtiſchen Behörden von 
dem großen Unglücke und der Noth 


tert und von den Vorftänden derſelben 


Man ſollte meinen, | demzufolge für den ſchaftlich die Wahl vorbereitet und durch 


uceſ⸗ 


ſionen, welche weniger die Sache als die Perſonen 
betrafen, eine gemeinſame Candidatenliſte aufge⸗ 
Wahl der 24 Abgeort⸗ 


Haltung in Hinſicht auf die Kirchenpolitik der 
Regierung fte zu dürfen, und e dic wohl 
angenehm überraſcht, den 
firengfien Orthodoxen des Proteſtantismus zu 


Es ift die Schweſier der Prinzeſſin von 
Wales und der Großfürſtin Thronfolger von Ruß⸗[Nü 


ſtellt war, vollzog ſich die 
land, welche, obſchon 2½% Jahre Alter als der 


ren im Lager ber Gene ral⸗Synode mit ſehr 


hörde zugezogen; hoffentli 


deu⸗ 


Die liberale Partei hat 
ihre 6 Candidaten ſämmtlich durchgebracht, und 


feen 
eſſtor elle 
Rechte für die Generalſynode kaum mehr als 3 
Stimmen gewonnen hat, während bie kirchl che 
Mittelpartet, jeder extremen Richtung abhold, etwa 
Wir geben das Verzeichniß 


1) 8 Geiſtliche Mitglieder. Von 94 St. 


Prinz, von den Bonapartiſten demſeiben zur Braut ten en Majoritäten. 
erkoren wird. Dabei wird ſchon zuverſichtlich er⸗ 
klärt, der Prinz von Wales und die Königin ſeien 


r den Plan, und nur Rußland zeige weniger 


wo der Staatsregierun f fof Pi 
das Geſammt⸗Reſultat iſt inſofern e 

die Ultramontonen bereitet werden. Schon fü zu nennen, als die orthodoxe oder con 
uns im Ganzen nicht 
aber wir müſſen doch weiler fragen, 
der niedere katholiſche Klerus aus ſolchen Ver⸗ 
hällniſſen für Anſchauungen gewinnen ſolle, wenn 
nich ß es der Staatsregierung mit ihrem 
Kampfe gegen die Kirche und die Viſchöfe nicht 
Ernſt fei, daß es mithin Thorheit ſei, ſich ihr zu 
nähern, die eine andere Richtung die Biſchöfe 
wieder oben auf bringen, 


— Im Punkte einer ſogenannten factloſen 
Parteioppoſition darf die Regierung ziemlich 
sein. Ihren Gegnern fehlt nicht nur die 
ſondern auch die Luft dazu. Hunderte von] Rep 
liberalen Unterhausmitgliedern ſprachen ſich im 
Laufe der Parlamentsferien offen dahin aus, daß 
Partei ſich in der nächſten Seſſion begnügen 
lollte, die Regierung zu überwachen, ohne ihr 


fo zerſtört, daß eine fo 
dig e 


erhielten: Superintendent Erdmann 93, Go 
ſiſtorialrath Reinecke 93, Superintenden! H 
und man dann doppelt 


evelke 


92, Superintendent Kahle 91. Pfarrer Klapp 0, 

„ Pfarrer: 
oldap) liberal 
timmen. } 
2) 8 weltliche Mitglieder der Synode: 


zu Markt tragen müſſe. Das ift 
beklagenswerth, nicht allein der Perſon 
ſichern Zuſtände halber, die fi 
amilien und Gemeinden in 
ümmerniß bringen. 


grundſätzlich Hinderniſſe in den Weg zu legen, 
und in gleichem Sinne äußerte ſich auch ihr zu⸗ 
künftiger Führer, Lord Hartington, bei feinem 
letzten Auftreten in Lewes. Unter den Conſerva⸗ 
tiven berrſcht eine ſehr gehobene und vertrauens⸗ 


Militär ⸗Oberpfarrer Kretſchmar 
Roquette 87, Pfarrer Aedigi (G 


einführen und viele 


Verwirrung und von 93 Stimmen erhielten: Provinzial⸗ 


rath 


Dr. Schrader 92, Kanzler v. Goßler 92, Graf 


berogenen Anträge lauten: 1. Die S 

en, daß fie es mit dem Belenntniffe und den 
Ordnungen der Kirche für unvereinbar hält, daß 
Jemaud, der die Gottheit Chritti leugnet, in der⸗f 
jelben ein Lehramt verwalte und eine Vertretung 


lle Stimmung, und man hört von ihrer Seite 
nur die eine Beſorgniß, ob Disrgeli's Geſundheit 
den Anſtrengungen der Arbeit noch lauge gewachſen 


Dohng⸗Schlodien 92, Prof. v. d. Gol 
Gutsbeſitzer Neumann (Poſezuik) 89, 
Rath v. Kehler (lib.) 82, Gen ral⸗Landſcha 


A Dfterode, 5. Febr. Bei der heute voll» 
zogenen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl der 2. Gemeinde⸗ 
wähler⸗Abtheilung wurde der Kataſter⸗Controleur, 


In einem Schreiben an die 5 der Candidat der vor⸗ 


fa: 


55 or v. Körber 79, Gutsbefitzer Seydel 


lelcher Majorität, obſchon das 
Reſultat noch nicht amtlich bekannt gemacht wor⸗ 
den iſt, folgende 8 an dle obige Beſchränkung nicht 
gebundene Abgeordnete gewählt worden: Ober⸗ 
N orn, Landrath v. Oven, Con⸗ 
ſiftorialrath Heinriei (Gumbinnen), Landrath 
v. Ketelholdt, Gerichtsdirector Keßler, Land⸗ 
chm rovinzial⸗Steuerdirector 
ellwig lib., Stadtſchulrath Dr. Co ſack liberal. 
Antrag 
auf Empfehlung und Bewilligung einer Collecte 
für die Förderung der innern Miſlen und ein 
von Penſion für die 
Nach ein⸗ 
nträge, letzterer 
aft haben 
ſolle, um das geſchehene Unrecht, ſoweit als mög⸗ 
ch gut zu machen, angenommen. Der Schluß 


F 
Greenwicher Wähler daukt Gla dſtone dieſen und 
reunden für die von denſelben 
ene Anerkennung feiner Dienſte. 
Hartington hat die Wahl als Führer der Libe⸗ 
talen angenommen. 


2. Die Synode wolle beſchließen, 
evangeliſchen Oberkirchenrath zu bitten, 


vom 21. Sept. 1 


D 
wärtsſtrebenden Partei, mit bedeutender itä 
allen politiſchen 5 er Maicrität 


N > v a 
Sun auegelhro Der fünfte Sigungsd: Tag der preußifchen 


nthaltene Auorduun Provinzial⸗Eynode 


Wiedertrauung ſchriftwidrig Geſchledener zurückzu⸗ 
nehmen und anzuerkennen, daß die Kirche rückficht⸗ 
der Bedingungen vor Cingehung der chriſt⸗ 
n Ehe gegenwärtig entſchleden das chriſtliche 
Eherecht zur Geltung bringe. 
wolle beſchließen, die nach 
Synodal⸗Ordnung erforderliche Zuſtimmung zu 
der im Exlaß des Oberkirchenraths vom 21. Sep⸗ 
tember 1874 enthaltene Aenderung des Traufor⸗ 
mulars zu verſagen und das alte agendariſche 
Trauformular für allein rechtsbeſtändig zu erklären.“ 
Die Synode ift einſichtig genug geweſen, dieſen 
Anträgen ihre Genehmigung zu verſagen, und bie 
Wahl der Vertreter für die allgemeine Synode fo 


nionspartei, % der ſtreug confef 


) 

Königsberg, 5. Febr. 

8 der Debatte ül er dae 
Proponendum des Ober⸗Kirchenrathes reſp. dee 
Antrags der Commiſſion am geſtrigen Tage noch 
Folgendes nach: Zu der zweiten Frage: „Iſt er 
als Vorbedingung der Aufhebung der Stolgebühren 
aufzuſtellen, daß der Staat für den Betrag der 
aufzuhebenden Gebühren aus feinen Mitteln 
— ganz oder theilweiſe — Entſchädigu 
fellte Geheimrath Hellwig dem 
Autrage gegenüber das Amendement: „Nein! es 
in nicht als Vorbedingung aufzuſtellen, daß der 
Staat ꝛc. ꝛc. Es fole, fo motivirt H. feinen 
Abänderungsvorſchlag, eine präciſe Antwort: ja 


Nach den neueſten Newpyorker 
dlicher Ausgleich in den Verwi 
in Louiſiana in A 
Parteien in dieſem Staate berathen über einen 
vorgeſchlagenen Compromiß, deſſen Hauptpunkte 
g wird als Geuverneur von Louiſiana 
utoine durch Penn als Vice⸗Gouvernem 
erſetzt und die untergeordneten Aemter werben 
unter den Mitgliedern beider Parteien gleich ver⸗ 
theilt. Ferner wird die Auflöſung der Weißen⸗ 
Liga als eine der Bedingungen des Compromiſſes 
genannt. Erufilich können dieſe Verhandlungen 
wohl nicht gemeint | \ 
Präfident Grant die öffentliche Aufmerkſamkeil 


Zunächſt holen wir au 0 cet Ger 
| ra malz liberal, 
65 ad 3 Satz 2 der Die zivalifizenden 


uf der Tagesordnung anden ferrer: ein 


zweiter auf Bewilligun 
Wittwen emerirter 

gehender Discuffion wurden beide 
mit dem Zuſatze, daß er rü 


Wan begreift, ea zer Synode erfolgt morgen. 


oder nein gegeben werden. Die Commiſſion ant 
worte bedingungswriſe und unter Vorausetzungen 
Nun ſei aber der durch die Stolgebühren herbei- 
geführte Mißſtand zu klar nachgewieſen, als daß 
an ihre Aufhebung noch Bedingungen gefnüpfi 


Wenn wir neulich von ante⸗ 
chen Reactionären unter den Richtern 
at unſere Provinzialſynode uns 
cht gegeben. Haben wir doch von 
folder Seite die Worte vernehmen müſſen, „daß 
nur auf dem Boden der Kirche dlejenigen Tugenden ſollt 
taat ſtützen, nicht auf dem 
iſchen Boden, das ſehe man alle Tage.” 
Wann wird doch die Zeit kommen, daß öffentliche 
ch der allgemeinen Phraſen enthalten 
und nur zur Sache ſprechen? Die Frage mag 
den Rednern aus dem Richterſtande beweiſen, daß 
wir vor ſolchen Worten nur ein mitleidsvolles 
Bedauern empfinden. 


Paris, 4. Febr. 


von dem Louiftana⸗Scandal und feiner Haltung in 
demſelben ablenken will, alle in völlig unverſtändlich 
wäre es, wenn die Demokraten, deren Majorität 
felbft von dem Congreß⸗Comité anerkannt worden 
iſt, ſich auf ſolche faule Compromiſſe elnlaſſen 


wachſen, welche den S 
Danzig, 7. Februar. 

* Durch Verfügung des Miniſters des Innern 
iſt angeordnet, daß nunmehr, nachdem die Standes⸗ 
beamten ein Vierteljahr lang in Function geweſen 

nd, mit einer erſten umfaſſenden Geſchäftsrevi⸗ 
ion vorzugehen fein wird. Die D 
die Auſſichtsbehörde einzureichenden Nebenregiſterſk 
ſoll die Grundlage der Reviſion bilden. Reviſionen 
an Ort und Stelle ſind zu veranlaffen, wenn die 
ſicht der Nebenregifter zur Entdeckung von er⸗ 
heblichen Unregelmäßigkeiten geführt hat; zur Prü⸗ 
fung insbeſondere des bei den ( 
Verfahrens ſollen dergleichen örtliche Reviſio⸗ 
nen namentlich bei ſolchen Standesbeamten ſtattfinden, 
deren Geſchäftskunde zu Bedenken Anlaß geben kann. ſchüſſ 


0,000 % zuſichert 


Nach zuverläſſigen Mit⸗ 
at der Marſchall Mac M 
der Vereinigung des rechten Centrums 
und der Linken erfolgte Annahme der Conſtitution 
Ballon mit großem Gleichmuthe aufgenommen 
und feit geſtern wiederholt erklärt, er werde fort- 


heſchließungen beob⸗ 


Daher wäre is doch nicht rathſam, mie 


faht 


uf von Ri⸗ 
— Berliner 


gegeben von Dr. Otto 


In einem Seitens des K. Generalpoſtamts 
erlaſſenen und in der letzten Nummer des Poſtamts⸗ % 
blatts publicirten Beſcheide über die 
Schalterdienſtſtunden bei den Poſtanſtalten iſt geſagt, 
„daß den Bedürfniſſen des Verkehrs meiſt 


einem ſolchen „Nein“ zu kommen und au 
emeinde hinzuweiſen. — Auch Ober⸗Präſident 
v. Horn iſt für den Commiſſionsantrag. Er warnt 
vor Belaſtung der Gemeinden durch Auflage direc- 
ter Steueru, meint jedoch, daß ein Entſchädigung 


bie her zu regieren und bie bis zum 
Jahre 1880 übernommmenen Pflichten zu er⸗ 
. Der Marſchall Mac Mahon hat auch 
heute noch mit keinem der Führer des rechten und 


des linken Centrums wegen Neubildung des Schwetſchke'ſcher Verlag. 


Halle, 


7. Jahalt: Arzuei⸗ 


Rechnung getragen werden wird, wenn, bei ſonſt ein⸗ 


Cabinets conferirt. en ſoll beſchloſſen wer- geſchränkten Schalterdienſtſtunden, der Gemeludeu, welche inzwiſchen mit der Aufhebung weſen im Alterthume. 


haupt. 


Weis 
der Erde. Von 


Schluß.) — Das 
Mae (Mit 2 Abbildungen.) — Wi 


Schluß.) — Litteratur⸗Bericht. v. Hellwald, v. Barth. 
85 Reisende: Chinamiſſton“ v. 9 . 


der Stolgebühren ſelbſtſtäudig vorgegangen find, 
unnöthig fei, da die Betreffenden doch 
ten, was ſie thaten. Nacht em der Be ichterſtatter 
v. Kehler nochmals den Commiſſtensantra 
läutert und vertheidigt und ſeinerſeits auf den 
teuern vor den indirecten 


den, ob dieſe Neubildung jet oder erſt nach der 
Senatsgeſetz und der dritten 
Berathung über den Geſetzenlwurf, betreffend die 
Organiſtrung der Gewalten, ſtattfindet. (N. 3.) 

u der Senats angelegenheit hal die 
Linke mit der äußerſten Linken ein Amendement 


Abgange und nach der e 
die Zahl der Schalterbeamten in 


ermöglichenden Weiſe vorübergehend verſtärkt, oder 
auch ein Schalter außerhalb der gewöhnlichen Dienſt⸗ 
ſtunden auf kurze Zeit geöffnet wird, als daß die her⸗ 


Lede 


Vorzug der directen 


Karlsruhe, 3. Febr. Geſtern Morgens 6 Uhr 
ſtarb hier nach längen Leiden der Hofmaler Au guff 3 
v. Bayer. In der Glanzperiode ſeiner beſonders ö 


gebrachten Schalterſtunden on Morgens bis Abends 
leicher Beamtenbeſetzung eingehalten werden, 
ückſicht darauf, ob der Verl 
Stunde ſich ſteigert, in der andern vielleicht gänzlich 


fällt kei der Abſtimmung das 
Amendement Hellwig und wird ter Commiſſions⸗ 
antrag faſt einſtimmig angenommen. 


im Plaue, wonach man den Fällen, daß die vom 
Präſidenten ernannten Senatoren fi 


in d i 
über conſtitulionelle Geſetze im voraus einigen, el zäh 


durch coloriſtiſche Begabung hervorragenden 


8 


Arbeiters Theophil Woelke, 10 M. — Anna Maria 
Reinke, geb. Burandt, 54 J. — T. d. Mautrergef, 
Jacob Neumann, 24 St. — S. d. Arbeiters Jacob 
Lauge, 2 J. — Anna Marie Müller, ach. Eyder, 
46 J. — T. d. Anna Littkemann, 15 T. — S. d. 
Maria Behnke, 2 T — ©. d. Clara Müller, todtgeb. 
— S. d. Arbeiters Franz Kulling, 3% J. 


Schiffs⸗Liſten. 


Wolle. 

Breslau, 4, Febr. (B.⸗ u. H.⸗B.) Obwohl in 
den Preiſen 1 f immer nicht die geringſte Beſſerung 
wahrzunehmen iſt, bleibt die Nachfrage eine ſehr rege 
und finden jetzt unausgeſetzt ziemlich belangreiche Um⸗ 
ſätze ſtatt. In den letzten acht Tagen betrugen ſolche 
abermals gegen 1000 &%. und vollzogen ſich dieſelben 
we in mittelfeinen polniſchen und ſchleſiſchen Tuch⸗ 
wollen von 65-72 &, fo wie Gerber allen von 


leiftungen gehörte der Ver ſtorbene, von Geburt ein 
3 11805 u Rorſchach geboren), der Münchener 
eee Y er Neuen Pinakothek 
ſind einige ſeiner aus gezeichnetſten Werke; auch die 
Karleruher Gallerie beſitzt eine Anzahl von Bildern 
ers, von denen das Straßburger Münſter durch 
Feinheit in der Ausführung der architektoniſchen Der 
tails hervorragt. 


an. In der 


Neufahrwaſſer, 6. Feber Wind: O. 2—1 d öterr ichiſch 
A Gene and Ha def (SD), Wicke. Lenden, Fier fe wie ein acer Feten , >.) 
Geburten: Julianne Mau, S. — Adelgunde e 157 1 Brigg auftraten. Auch Finſterwalde hat ein aufchllches 


Kuhn, T. — Arbeiter Anton Bartſch, S. — Klempner⸗ Quantum mittelfeine Tuchwollen bezogen, während 


0 * — 3 8 147 
k inhol — 5 Dea. 150 e. ſchleſiſche bochfeine Wolle zu ca. 90 A 
Fa wege & = Moneree Jaeh diem, 2. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. en, einen fachen naten fi le 
Jen et 80 Enie Dim, 5 = Arbeiter Berlin, 6, Februar. 3 FFF 
ohann Golembie „ ©. — Bernſteindrechslermſtr. d. ch. v. 2 
eine. Alb. Wulff. T — Marie Pechlin, T — Arbeiter] Weizen Bu dle an, 105,700 70 Meteorolsgiſche Depeſche nom 6. Februar. 
Joh. Bethle, T. — Segelmacher Carl Aug. Krauſe, gelber Br. enero 91,50 91,20 m. Stn Gimmelsanfst 
. — Marie Behnke, S. u. T. — Fabrikarbeiter Wi ril Mai 179 180,50 Wr. Pl lob.“ 86,70 86,60 N. mäßig beiter 
Lösdau, S. — Arbeiter Simon Eugen Potrykus, S.] Juni⸗Juli 182 fls4 de. 4% de. | 95,80) 95,80 fing MWindfti — bedeckt. 
— Fleiſchermſtr. Joh. Georg Sawatzli. 85 Rogg. flau do. % De. l 101,70 ters 6 ſttille bedeckt. 
Aufgebote: Schaffuer der K. Oſtbahn Franz ril-⸗Mai 144,50 146 Pam. Pantdertin 66,50) 65 N lebhaft Schnee. 
d. Palmke in Prinzenthal bei Bromberg mit Emilie ai⸗Juni 142 143,50 J dembardenſer· y. 242 [244,50 5 N i 5 
bertine Wilh. Schiefelbein — Ürbeiter Joh Schalla | Juni⸗Juli 14,5043 [fangen . 683 1534 Memel 3381 — 6% ſchwach heiter. 
mit Chriftiane Marie Eberling. — Böttchergeſell Joh.] Betroleum Remänter . 8,10 35,80 Flensburg 839.5 — NO llebhaft heiter, Schnee. 
ebr. Rich. Balzer mit Bertha Mathilde Balzer. — | dee Jan Seer ungen 10 101,50 Königsberg 237,4 — 7.6 f ſchwach beiter. 
erbergeſell Herm. Aug. Feyerke mit Auguſte Emilie] Apil⸗Mat — | — Daher. Creditauß. 96 397 Dau „337,5— 3,9 N bedeckt, Schnee. 
An ö Tarn el Friedr. John Berner mit Bertha Ses 54,50 54,10 e an 50 bus 337,5 — 3,40 ſcchwach wolkig. 
ouiſe Tarnowski. > ee „ . n 337,0— 9 . 
Heirgthen: fleiſchergeſell Jul. Friedr. Koſel mit Ne he 8850 58, 0 . Bantnsten 28,3028, 10 2 240407 9 0 ir 5 8 
Julianne Augufte Wilhelmine Blödorn. — Fuhrwerks⸗] Juli⸗Auguſt 60,60 60,50 Deen. Banknoten 183, 20183 57% — 2318 ſſchwach bed. N. Schnee. 
. Guſtav Krafft mit Mathilde Auguſte Wegner. ung. Sat-. II] 91,10 91,10]Weifeters. Lond. 20,344 — 1 ＋ 15 ſchwach bewölkt. 
—Büchſenmacher Jacob Mekelburg mit Amalie Ju⸗ ; Ital Rente 68,50. 8 + lebh. bedeckt. 
den eofäile: Gtellmadiermite. Sob, Cranbt, 76 9. brief 102 hg öfen ging genden Mi. | Bi + ta et Don. 
odesfälle: Stellmachermſtr. Joh. 1 Ä Na rſenſchluß: Lombarden 241,50. 12 4334, 402 ; 8 N 
— Wittwe Anna Stolz, geb. Klein, 78 J. — T. d.! Oeſterr. Ereditanſtalt 996,30 : Korn 34214 6225 schach beer ; 8 


Bekanntmachung. 


f i 
Werner iſt Pr ſch ange der hieſigen Dampferrhedere 


Montag, 15. Februar, 


Morgens 11 Uhr anfangend, 
in der Börſe bei Herrn J. J. Poe 
mann dahier folgende 


Schrauben⸗ 


Dampfer 
mit zubehörigem Inventar 


en fo 
Danzig, 2. Februar 1875. öffentlich meiſtbietend unter den alsdann be⸗ 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ kannt zu machenden Bedingungen ver faufen: 
Collegium. 2207 


Eine Beſitzung 


Aromatisches Zahn- 


und Mund-Wasser. 


Daffelbe_ dient beſonders zur Ge⸗ 
fund» und Schönheitspflege der Zähne, 
zur Reinigung des Mundes, ſchützt 

egen Zahnweh und fonftige Zahn⸗ 
rankteiten und wirkt wohlthuend und 
erfriſchend auf den ganzen Mundor⸗ 
ganismus. Preis pro Flafche 7 Sgr. 
oder 75 R.⸗Pf. Depot in Danzig bei 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
Parfümerie u. Droguen⸗Handlung. 


lt: ſehr gute Wieſen, wird in 10 


2 


gen, 


compl., 3 Geſpann Pferde, 24 


Einſchnitt mit 10,000 in d. 


* 


Den im Jahre 1872 in North⸗Sbields 
neu erbauten und im Jahre 1874 in 
Hamburg mit einem Ueberbau vers 
ſehenen, 9 Jahre A1 Engl. Lloyd 
claſſifieirten Dampfer „W. J. Tay⸗ 
lor“. Das Schiſſ hat eine Nieder⸗ 
druck⸗Maſchine von 35 Pferdekraft, 
ladet 3400 Centner bei einer Fahr⸗ 
eſchwindigkeit von 8 Knoten. 

en Schleppdampfer „Pony“. Der- 
je wurde im Jahre 1859 in Ham⸗ 
urg neu erbaut, unterlag im Jahre 
1875 einer gründlichen Reparatur 
und iſt mit einer in gutem Zuſtande 


werden durch 


In allen Fällen das allein ſichere 
angenehme Mittel 


„Feytona.‘ 
gegen Zahnſchmerz. (2170 
„Zu haben bei Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 48. 


r. Pattison’s 


Gichtwatte 


4. Februar iſt 
unſer 7 — zur 


eſitzer, iſt zu ü 


vielen Käufer 


wegen 
Marienburg. 


Culmer Kreiſe, 


%, Stunde v. d. Stadt, in der Nähe der 
Chauſſee, Areal 82 Hektar, davon 67 
Hektar 5 in 115 


wirthſchaftet, Fruchtfolge: Rübſen, Weizen, 
Kartoffeln u Rübſen, Erbſen u Wicken, Rog⸗ 
Kartoffeln, Gerſte ꝛc., 3 Kleeſchläge, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeb. ſehr gut, Jav. 


vieh, 150 Schafe, 13 Schweine, Inventar u. 
Abgaben 46 . 31 che, Hypotbete eu n 

aben othekenſchulden 
900 „ Landſchaft, ſoll fü 
% bei 78000 % Anzahlung verkauft 


j| Th. Kleemann aneh 


nlenga 
arcellirungen, fomcht für eigene Rech⸗ 
nung wie nr echnung der Herren 


9 ernehmen bereit 
Emmerioh, Marienburg. 
m neue Anſchläge von zu verkaufenden 
Beſitzungen jeder Größe erſucht der] IJ 
5 W 


Beige vr Frlih abe 183,00 105 
al⸗Juni 184,50 — Roggen ebruar 154, 
. = Ben pe Behan 15a0h 

= Se loco 56,00 
A April⸗Mai 58,20 R 


(Eingeſandt.) 

Der Bericht der Geſellſchaft Rettung 
Schiffbrüchiger enthält nicht nur Anregungen zu 
Gelpbeiträgen, ſondern diejenigen, welche letztere zu leiſten 
weniger im Stande find, fühlen ſich auch angeregt, durch 
Vorſchläge den Zwecken der Geſellſchaft zu nützen. 
Als ein ſolcher wird der Löblichen Geſellſchaft unter⸗ 
breitet, ähnlich wie Sammlungen von Cigarren⸗Ab⸗ 
ſchnitzeln zu wohlthätigen Zwecken beſtehen, ſolche von 
weg at ausgedienten Pfropfen zu veranlaſſen, 
welche zur Füllung von Rettungs booten oder Rettungs⸗ 
gürteln in nützlicher und wohlthätiger Weiſe zu ver⸗ 
werthen ſein möchten. R. 


Meine diesjährige Zuchtvieh⸗Auction fällt 
aus, und ſtehen dafür junge ſprungfähige 
Bullen, Amſterdamer Rage, ſowie junge 
Eber mit kurzer Schnauze, ſchon von 
jetzt ab hier zu freihändigem Verkauf. 

Milewken bei Neuenburg, W.⸗Pr. 

Fournier. 


Ein leichter einfpänniger 
Arbeitswagen dae, lea n 


kaufen geſucht 


Comtoir Hundegaſſe 52, Hangeetage. 
1 Bulle u. 1 Kuh, ettbieh, 
ſtehen zum Verkauf bei G. Liebreoht 
Adl. Liebenau. — U. 
ine ſchöne, große, 5 Jahre alte Kuh, 
die in 8 Tagen kalben wird, iſt zum 
Verkguf in Wertheim bei Oliva. 

ür alt werden 7 kaufen geſucht: 
2 große Asphaltirkeſſel, 2 kl. Asphaltir⸗ 
keſſel, 100 Stück Aufrichter, 100 Std. Karr⸗ 
bohlen, 100 Stck. Erdkarren, 6 Stck. Stein⸗ 
karren, 2 Steinwagen, 1 gr. ie 
pumpe, 1 einſtieflige Druckpumpe, 1 zweift. 
Druckpumpe, 1 Decimalwaage, von ca. 10 
Str., 1Nivellirinſtrument mit Fernrohr. Off. 
find Fleiſchergaſſe 72, part., einzureichen. 

i ver! el, m 

Ein Landw rt den beſten Zeug⸗ 
niſſen und Empfehlungen verſehen, der eine 
Reihe von Jahren ſelbſtſtändig Güter be⸗ 
wirthſchaftet hat, auch gegenwärtig feit fieben 
ahren ein größeres Gut adminiſtrirt, ſucht 
von Johanni 1875 eine Stellung als Ober⸗ 
inſpector reſp. Adminiſtrator. 

Näheres zu erfahren i. d. Exp. d. Ztg. 
u. No. 205. 


€ ur 


im 


r Cultur, 
chlägen be⸗ 


St. Rind⸗ 


r 19,000 


(8932 


(893 


Danzig, den 5. Februar 1878. befindli . ; lindert ſofort und heilt ſchnell Mehrere Reit-, Eein Landwirh 
Königl. Emm und Admiralitäts⸗ 27 Wiecbehraft versehen a t und 3 Wagen und in Landw rth, 
| Collegium. en im J ale: Mt als: Qefihi, Brut, due Arbeits⸗Pferde f Jabre (chim Dreikigem, ber fon mehrere 
} merzen, Kopfe, = N i . : ; at 
een Re en⸗ 5 rm ee eine Gutswirtbſchaft geleitet, ſu 


ES Die ekanntmachung von 


große . ch 
Bee Verheirathungeine angemeſſene Stelle; 


„ Reitbahn 13. e Braut if jelbft Yandisirthin. Die beten 

38600 Mark dotirte e des Dirigenten . W. g. Burat, Langgaſſe No. 50 Empfehlungen von tüchtigen Landwirthen, 
f n kerſchule ſoll in der kürzeſten . Der Dampfer „W. J. Taylor, zur i en änteng. die früher feine Prinzipäle geweſen, ſiehen 
een ider Anus. eit in Köntasberg, iſt dort unter Anwei⸗ nn Finnen Lenz, Broboänfeng ihm zur Seite. Vom 1. Mehr; cr. iſt er im 


9813) Verſchiedene 


f 


ung des am Bord befindlichen Maſchiniſten 


€ ſoll die vollſtändige Lehrbefähigung 


Di ch und anzö i erworben haben, und die beiden Schleppdampfer ier unter En isch Zin RR I E II 
außerdem aber eehte apehen entweder Anweiſung des Herrn Franz Ervenbed Sg in Blöcken er gebrauchte und neue 75 babe 
für Engliſch oder für Religion oder fir frei zu beſehen. 9770 f 5 wieder vorräthig. 

chichte en, und ſich als Lehrer be⸗ apeuburg, den 26. Januar 1875. Blei m Mulden, F. Sezersputowski, 
Sau = Setigndte Be evangel, W. Beckmann, Schiffsmakler. ſowie Reitbahn 13. 

on erſuchen wir ergebenft, ſich unter 
e ihrer Zeugniſſe und A Zink in Platten 
laufes bis zum 25. k. 


öhere offerirt billigft die Metallſchmelze 


den Berlönliche . Fachschule 85550 8. A. Hoch, Jobannisgaſſe 29. 
Marienburg Weſtpr. 26. Januar 1875. \ ule = - a 
i | 1 für Maschinen- 5 eit⸗ und Wagenpferd ſoll billig 
echnicum Koma? ianinos, verfauft werben, 


» a Werkmeister, 2 F 
Mittweida Lehrpläne gra- Ein Berliner Fabrikant verſendet feine 
tis durch die 


Die Lieferung von 1070 Stück fieferne renommirten eee e ſo lange 


Rundpfählen von 56 und 6 w. Länge und (Königreich Sachsen). Direction, die Häfen geſch offen, auch direct an Pri⸗ 
Jm Stärke für den Hafenbau an der Aufnahme: 15. = 5 
Greifswalder⸗Oie foll 15 ege der Sub⸗ April. Vor- vate au wirklichen Fabrik⸗ verbunden mit Material- und Schnittwaaren⸗ 


untericht frei. 


preiſen ohne den üblichen Aufſchlag. 


n vergeben werden. Die Lieferungs⸗ ah 
Langjährige Garantie, neueſte Conſtruk⸗ 


bedingungen find auf dem Bureau des Unter⸗ Land zu verpachten. 


Eine Fuhsinte, 


FJ. Sezerspntowski, 
Reitbahn 13. 


Geſchäft, iſt vom 1. Mai, wenn es . 
wird auch vom 1. April ab, mit auch o 


Stande, einem neuen Wirkungskreiſe 4 
ſtehen, wenngleich er auch auf ſpäter ein⸗ 
tretende Bacanz, etwa zu Johanni, reflectirt. 
Gefällige Offerten werden an die Exp. d. 
Stg. u. 187 erbeten. 

In der Nähe der Petri⸗, Johannis⸗ und 
Gewerbeſchule, ſowie des Gymnasiums. 
iſt vom 1. April cx. ab für 3—4 Knaben 
eine anſtändige, billige Benfton. 1 
Offerten u. 189 wolle man an die Exp. d. 


tg. richten 


Ein Landwirth 


in geſetzten Jahren, dem die beften Empfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, ſucht durch ſeine 
angeborene Neigung zum Fabrikweſen, und 
ſeine Vorliebe für techniſche Beſchäftigungen 
bewogen, Stellung als Vorſteher reſp. Rech⸗ 
nungsführer oder Lager⸗Verwalter in einer 
ne] Fabrik. Bemerkt wird, daß er mit Ma⸗ 
146 ſchinen⸗Weſen vertraut iſt. 

Gefällige Offerten werden erbeten an die 


ka ene en de nen tionen, höchſte Eleganz. Adreff fährt ( 
1 nen gegen Geltung ber en man, auf bee Aa 9 egen = 55 3 Juwel in Reichenberg. 
ezogen werden. ec n 5 
3 {emerftrahe No. 48. u Zwei neue 


£ 7 Erbsen, Reis 
X 7 Gräupehen, Mehl, 2 

9% Gries, in Tafeln zu. & 
6 Teller Suppe, 


aus dor Fabrik ihres 


ureichen. 
Stralſund, den 2. Januar 1875. 


Die Waſſer bau, Inſpection. 
— ut h. 


. Zuchtvieh-Auction 


per Bahnhof Hohenſtein 


findet am 


25. en d. J., 
Mi ings 1 Uhr, 


FE 
Rothklee, 
Weißklee, 
Thymothe 
kauft jeden Poſten zu hohen Preiſen 
8. Reich. 
96277 Biſchofswerder Weſt⸗Pr. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt billigſt in be: 
tebigen Längen 


Roman Plock, 


fferten sub J. S. 3192 
Moſſe, Berlin SW. 


gaſſe, Brodbänkengaſſe u. 


Diese im In- und Ausland 
schnell beliebt gewordenen nahr- 
haften, wohlschmeckenden 
Suppen, bereitet nur mit kochen- 
dem Wasser in 5—10 Minuten, 


6 Uhr 


Der Ma iſtrat. (9889 
5 Bekanntmachun . 

| 

| 


; 3 bi 882 von 4 Thaler. Siemund. 
— Saen % bie 21 Monaten empfehlen in Tafeln & 30 Pfg. in Danzig 8 0 Milgtonnengaffe 144. . Notzendorf bei Altfelde. 
r d eee nn Gute Eiſenbahnſchienen, Eee worum Sir an 

— 11 g U em Markte, iſt ſofort zu vermiethen 
22 een der großen Am: Ric “ Dühren & Co., it Bauzwecken offeriet billigft in beftehigen | und zum 1. April e, zu beziehen. Näheres 
erdamer Race u. einige sowie die Handlungen von zängen franco Baufeelle bei Benno Lewinsohn 


J. G. Amort, 
Albert Brandt, 
Franz Jantzen, 
Albert Neumenn, 
0. Rode 


7 ründet 
ie Heerde 53 gegründet und ſeit⸗ 
— 1 thunlichſter Berückfichti jeit 


S. A. ooh, 
—. 
Körverformen vorzugsweiſe auf hehe Mila 
he euliches 
| 


8652) Johannisgaſſe 29. 


Gori Schnarcke. Roggenkleie 


ergiebi d hierin 

erreiche gezüchtet um f RE | Schnarcke (9124 ſofferirt einige hundert Centner 
Bei rechtzeitiger Aumeldung ſtehen Wa- Ein fein mäbliries Parterre Zimmer it ». Erlsrichter, 

gen vn Damm of, Sohenftein und Dirſchau E zu vermiethen Worft. Graben 52. 96) (Bing, 

ur g bereit. 


5840 C. Wendland. 5 
echtes Leopoldshaller 


Kainit. 
Erprobtes Düngemittel, der für den An- 
au von Kartoffelu, Runkelrüben und 
rucken bestimmten Felder, sowie für 


Kleefelder und Wiesen besonders wirksam, 
empfehle ich und nehme Bestellungen dar- 


auf entgegen. 
G. F. Fooking. 


Exp. d. Zig. u. 191 erb. 


Maſchinenfabrik m Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 12 Jahren als Specialität: 


Locomobilen 


1 . Nöbrenteffeln, 
ahrbar un r ſtationäre Betriebe. 
W 'Breisliften und Referenzenverzeichnſſſe werden auf Wunſch geſand. 


Danzig. 


An 


franzöſiſche Billards 


ſtehen wegen Geſchäftsaufgabe zum Verlauf, 
efördert ne 


in Hand mit großer lintergelegen- 
heit, in einer belebten Straße der 
ſtadt, Hundegaſſe, N Wollweber⸗ 
; . 

wird von einem Geſchäftsmanne zu laufen 
geſucht. Zwiſchenkäufer verbeten. Adr. 
werden unter 131 in der Exp. d. Z. erbet, 


Gute Weizenkleie 


offerirt F. Frautzins, Carlikau b. Zoppot. 
Rein Fuchs⸗Hengſt, deckt von heute ab 
täglich, Morgens 7 Uhr und Abends 
emde Stuten gegen ein Deckgeld 


Oſterode, Weſtpr. 

Ei i. geb. alleinſf. Mädchen, wit der dopp. 
Buchführung vertraut, i. Handarbeit ge⸗ 
5 Wesch N haft, een 2 — 5 e. 
anſt. Geſchäft o. 3. Stütze d. Hausfrau pla⸗ 
cirt zu werden. Off. bis Mittwoch 8 


Expedition der „Oſtdeutſchen Grenzboten“ 
Stallupönen. (10% 
Ei" ‚junger Laundwirth, 20 Jahre alt, 
militärfrei, der bis jest 2 Jahre zu 
Hauſe in der Wirthſchaft thätig gewefen, 
ſucht eine Stelle, mit der Abſicht längerere 
Zeit in derſelben wl zu bleiben, 
um ſich in der Landwirthſchaft zu vervoll⸗ 
kommnen. Gef. Adr. bitte u. 168 i. d. Exp. 
d. Ztg. abzugeben ; 
Eine gebildete Dame, welche die einfache 
u. doppelte Buchführung erlernt, wünſcht 

in einem feinen Geſchäft placirt zu werben, 
auch wäre dieſelbe geneigt, eine Stelle als 
Caſſirerin anzunehmen. (144 
Adr. u. A, K. poste restante Elbing eib. 
Et tüchtige Sandiwirthis ſucht zum 


April ein? Stelle. Näheres Martha: 


Herberge, Spendhaus No. 7. 
Einen der polmſchen Sprache vollkommen 
mächtigen und im Verkauf leiſtungs⸗ 
ſähigen Commis ſucht zum fofortigen Ein⸗ 
tritt für ſein Manufackurwaaren⸗Geſchäft 
J. Raozinskl, Gligenburg Oſtpr. 2 
n einer bürgerlichen Gutsbeſitzerfamilie 
wird zum 2. April ein Hauslehrer 
für drei Kinder von 7—9 Jahren geſucht. 
Die Adreſſe zu erfragen i. d. Exp d. Ztg. 
E⸗ wird für einen jungen Menſchen von 
18 Jahren eine Stelle zur Erleruung 
der Landwirthſchaft gewünſcht. Gutsbeſitzer, 
die einen Eleven annehmen wollen, werden 
erſucht, ihre Adreſſe bei den Herren Henn 
und Leyden, Hundegaſſe 60, abzugeben 
Fin unſer Tuch⸗, Manufaktur: und 
Modewaaren⸗Geſchäft Ani wir 
einen Commis zum baldigen Antritt. 


15 J. F. Ruhm, 


— — — ià . — 


ine herrſchaftl. Wohnung von 4 Zim⸗ 
‚= mern und Entree i. e. alten groß. Garten 
iſt in Langfuhr zu vermiethen. Adr. u. 188 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Neanten 30 iſt eine Wohnung der Belle⸗ 
„Etage v 


echt⸗ 


gelegen, 


(8 


(5062 1 Preis 650 


Nach Gottes unerforſchlichem Rath: 
ſchluß endete geſtern Nachmittag 3½ Uhr 
nach ſchwerem Leiden der Tod das 
theure Leben unſers vielgeliebten Vaters, 
Bruders und Onkels, des Stellmacher⸗ 
meiſters Johann Grandt, in ſeinem 
77. Lebensjahre welches wir Freunden 
und Bekannten ſtatt jeder beſondern 
Meldung tief betrübt anzeigen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, den 
9. d. Mts., 2% Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe ſtatt. 
chidlitz, d. 6. Februar 1875. 


Die tiefbetrübten 5 


Danziger Privat⸗Actienbank. 


Zur neunzehnten ordentlichen Generalverſammlung und sugleich u 
einer außerordentlichen Generalverſammlung werden die Herren Actionaire 
unſeres Inſtituts auf 


Freitag, den 26. Februar a. c., Nachmittags 4 Uhr, 
im Baufiocale hier, Langgaſſe 33, 


unter Si auf die $$ 23, 41, 46 und 47 des Statuts bierduich ergebenſt eingeladen. 
ie Einlaß⸗ und Stimmkarten werden am 24. und 25. Februar, Vormittags, im 
Dun Bank an die in den Stammbüchern derſelben eingetragenen Actionaire 
aus gegeben. > 
Gegenſtände der Verhandlung find: 

a: + Für die ordentliche Generalverſammlung: ; 
die im § 43 des Statuts vorgeſchriebenen Geſchäfte, einſchließlich der Wahl von 4 Mit⸗ 
gliedern des Verwaltungsraths. 

II. Für die dann folgende außerordentliche Generalverſammlung 
die Anträge der Direction, welche dahin gehen: 

1) den § 19 des Statuts, wie folgt, abzuändern: : 
„die Noten dürfen nur in Beträgen von 100, 200, 500, 1000 oder einem 
„Vielfachen von 1000 Reichsmark ausgeſtellt werden. Ueber das Ver⸗ 
„hältniß, in welchem von dieſen Abſchnitten Gebrauch 5 
„unter Beobachtung der jetzt oder ſpäter zu erlaffenden reichs⸗ oder 

„landesgeſetzlichen Vorſchriften, der Verwaltungsrath zu beſtimmen.“ 

2) im $ 16 des Statuts 
sub J das zweite Alinea und 
sub 5 das zweite Alinca 


Landwirthſchaftlicher 2 
Consum =» Verein 


„Pr. Stargardt. 5 
„Die nächſte Verſammlung des Conſum⸗ 
Vereins findet am 


Mittwoch, 17. Februar e., 


x Vormittags 10% Uhr, 
in Iſecke's Hotel, Pr. Stargardt, ſtatt. 


Tagesordnung: in Wegfall zu bringen. BR Er 
Ankauf von Gyps. 3) den Verwaltungsrath zu ermächtigen, über die ihm in Folge der neuen 


„Zugleich wird der Ankauf von Kleeſäme⸗ 
reien beahſichtigt und Abgeber erſucht, Of⸗ 
ferten mit Preisangabe und Größe des 
Quantums au uns gelangen zu laſſen. 


Landwirthſchaftlicher 


OJonsum⸗ Verein 
2 N eee 


Münz⸗ und Bankgeſetzgebung, nützlich oder nothwendig erſcheinenden Ab⸗ 
änderungen des Statut® mit den Aufſichtsbehörden zu verhandeln und 
diefelben endgültig mit ihnen zu vereinbaren, ohne daß es dazu der noch⸗ 
maligen E:nberufung der Generalverſammlung bedarf. 

Danzig, den 6. Februar 1875. 


Direetion der Danziger Pribat- Netien = Bank. 
Schottler. J. 8. Stoddart. L. Biber. 


Galvaniſche Behandlung 
des Ohrenſauſens nach 
Brenner’ ethode. 


Dr. Fewson, 
praktiſcher Arzt u. Ohrenarzt, 

2 Brodbänkengaſſe 38. 
Sprechſtunden 9—11, 
3—4 U 


L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig 


empfiehlt zu Festgeschenken ibr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


br. 


onntag, den 7. bleibt mein Ge⸗ 
—ſchäft von 2 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen. H. Schubert, Friſeur. 


V. Zuchtvieh- Auction 
ion Nude Iten, wee. Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall 


2 abend . 13. 14 A 
onnaben 13. ärz er Aotien-Gesellschaft 
Mittags 12 Uhr, e in Leopoldshall-Stassfurt 
und deren Filtale 


Zum Verkaufe kommen 2 
17 Bullen u. 25 Kuhkälber Die Patent⸗Kali⸗Fabrik A. Frank in Stassfurt 
der großen Amſterdamer Race und Kreuzung] empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe 
von Amſterdamer und Oſtfrieſen, im Alter und Futterkränter, für Culturen auf Bruch⸗ und Moorboden, ſowie als 
von 13 bis zu 3 Monaten. 147] ſicherſtes und billigſtes Düngungs⸗ und Verbeſſerungs⸗Mittel ſauerer 
und vermooſter Wieſen und Weiden ihre 


Einem hochadligen, ſowie wohl · Kali-D üngmittel 


löblichen Publikum der — 
und Magnesla- Präparate“ 


Stadt Danzig und Umgegend 
zeige hiermit ergebenſt an, daß unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Landwirthſchaftlichen 
Verſuchs⸗Stationen. 


ich mich als Stadtkoch hier 
Proſpecte, Preisliſten und Frachtangabe gratis und franco. 


niedergelaſſen, und werde ich 
* Unſere Düngeſalze find nicht zu verwechſeln mit dem letzt vielfach ausge 


mich bemühen, die mich Be⸗ 1 
ebrenden auf's Beſte zu be- botenen . 9 ächten Kainit — einem de Bergproducte — welcher große Men⸗ 
gen ven ſchädlichem Chlormagneſium enthält. (9543 


dienen. 


Robert Lange, 
Stadl koch. 
173) Langgarten 32 Hof, 2 Tr. 


elicat geräucherte 


Spickgänſe und Keulen 


täglich friſch aus dem Rauch, empf. u. ver⸗ 
ſendet bei billigſter Preisnotirung (118 
Alexander Heilmann, 


Hei Scheibenritterg. 9. 

4000 Liter Kirschsaft 
1874° hat zu verkaufen 
Louis de Veer, 


Stadtgebiet b. Danzig. 
eee eee 


Vollblut⸗ 
Stammheerde 


os Gallnau. 
(Tochterheerde aus Santel). 


Der Bock⸗Verkauf über 


12 ſprungfähige 
Merinb⸗ Kamm ade 


beginnt laut Taxe am 23. Februar 1875, Mittags 12 Uhr. 


Gallnau bei Freiſtadt Wſtpr. 
- Otto Schütze. 


Lubowsky’scher Tokayer Sanitäts-Wein. 


Unter Genehmigung des Königl. Preuss. Ministerii für Me- 
dielnal- Angelegenheiten ist derselbe nach chemischer Analyse des 
Herrn Professor Dr, Sonnenschein an der Universität, resp. dem 
Gutachten eines Medicinal-Collegiums zu Berlin als der stär- 
kendste und wirkungsrelohste Ungarwein bei Körper- 
schwäche und scrophulösen Kindern privilegirt. Originalflaschen 
/ unter Etiquettes mit der Handschrift: Jullus Lubowsky 


W Contobücher,. mer 
LCopirbücher, 
Poſt⸗, Canzlei⸗, Con⸗ 
cept=, Oel⸗ u. Zeichen⸗ 
Papiere, 
Copirleinwand, 


& 


ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für Ado. und deren Firmasiegel sind zu 3 Mk., 1½ Mk, und Kinder- 
empfichls 7 flaschen zu ½ Mk. aus dem alleinigen Depot bei Herrn 


Besteht seit1847. Bernhard Braune Danzig . bees 


Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte der peruanischen 
Coca-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten em- 
pfohlen „Asthma und Tuberkulose fehlen beidenCoquerosgänz- 
lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung tagelang 
ohneNahrung und Schlafvollkräftig“, von Boerhave, Bonpland, 
Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von der 
deutschen Gelehrtenwelt theoretisch längst, praktiseh aber erst 
seit Einführung der Prof. Sampson’schen Coca-Präparate der 
Mohrenapotheke in Mainz anerkannt, indem diese, weil aus 
frischer Pflanze dargestellt, sämmtliche wirksamen Be- 
standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 
Krankenbette tausendfach erprobt,sind beiBrust-undLungen- 
& krankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von eminenter 
Wirkung (Pillen Y, beilengründlich alle Unterleibs-und Verdauu 11 krankheiten (Pillen 
II u. Wein), sind unersetzlich bei allen Nervenleiden w einziges Radikalmittel gegen spec. 
Schwächezustände jeder Art (Pillen III und Spiritus). Preis 1 Sch. 3 Rmk. 6 Sch. 15 Rmk. 
1 Flac. 3 Rmk, Belehrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson’s der die Coca an Ort und Stelle 
sorgfältigststudirte, franoo-gratis d. d. Mohren-Apotheke Mainz und deren Depöts-Apoth. 
Berlin: B. O. Pflug, Louisenstr. 30; Stettin: G. Weichbrod, kgl. Hof- 


Patoentirte 


Atmosphärische Gaskraftmaschine 
e . Bund . Pfordekräfe. 


1 
Erprobte, billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construotion. 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur / Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft. 
Anstatt Gas, inch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 
Helen, Stadtlazareth 8 iſt eine Wohnung 
p 


die Papier- und Schreib- 
Materialien-Handlung 


von 


Wilhelm Herrmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


a ER en Er 
1 + 
Habanna⸗Cigarren, 
ſehr feine a Mille 18, 20, 25, 30, 40 85 
echte Cuba⸗Cigarren in Oriainal⸗ aſt⸗ 
Packeten zu 250 Stück a Mille 20 
Manilla⸗Cigarren a Mille 20 M_ 
Havannn: Ausſchuß⸗ Cigarren (Origi⸗ 
nal⸗Kiſten 500 Stück) a Mille 12 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende franco. 
A. Gonſchior, Breslau, Weidenſtr. 22 
In meiner Ziegelei hierſelbſt ſind 


100 Mille Mauerſteine 


vorräthig und können dieſelben mit erſter 
Schifffahrt verladen werden 
Neuenburg an der Weichſel 
im Februar 1875. (151 


r. Holznagel. 
Zwei kernfette onen 


zu verlaufen in Tockar. 


ufs 


SATZ 


apotheke; Posen: Dr. Mankiewiez, 
kgl. Hofapotheke. 


4 


IN 
(N 
N 


Ein fein möbl. Zimmer iſt an einen 
Herrn von gleich oder 1. März 2. 
Damm No. 9, 


5 1 von 3 oder auch 2 Zimmern zum 1. 
ingang Breitg, zu verm. (19 


ril zu vermiethen. 


emacht wird, hat b 


(265 


125 


im oberen Locale 


undegaſſe No. 85. (194 
Kaufmann ſcher Verein 


— — 


Landsberg 
(9753 


Montag, 7 Uhr: Geſangverein in 5 
der Gymnaſial⸗Aula. (170 


Appell! 
Montag, den 8. d. M., Abends 7½ Uhr, 
des Herrn 1 


Sonnabend, den 13. Februar: 


im großen Saale des Schützenhauſes. Ein⸗ 
trittskarten für Mitglieder a 25 Mark und 
9 eingeführte Gäſte a 33 Mark, werden 
f 


zum S. d. Mts. ausgegeben von 
Herrn Herm. Danter, Glockenthor, 
RN. Arendt, Hundeg. 105, 
Reinke, Langgaſſe 62,7 
Hildebrandt, Hopfer gaſſe 114. 
Der Vorſtand. 


Spliedt's Salon 


in Jäſchkenthal. 


Sonntag den 7. Februar: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 


Freitag, den 12. Februar er. 
Abends 7 Uhr: » 


im Apollo⸗Saale 


Concert 
Sophie Menter, 


K. K. öſterreichiſche Kammervirtuoſin, 


D. Popper, 


K. K. Kammervirtuos aus Wien. 

Die ſervirten Billets bitte 
abzuholen. 

Billets à 3 Mark u. à 2 Mark bei 
15 A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
euſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 78. 


Friedrich-Wiſhemm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 7. Februar 1875: 


Concert. 


Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 54 Uhr Abds. 


In 
a 


ä 


8'137) 


Sonnabend, den 13. ruar 
Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale des 


1—8) a 2 Mark 
Ziemſſen, Langgaſſe 77, zu haben. 


Auf ben d. Der kleine Poſtil⸗ 
Auf die Kuchl 
Auf Verlangen: 


rt Inhaber der „Aetie No. 7 zum 
Bau der Turnhalle in Neufahr⸗ 
waſſer“ wird erſucht, ſich zum Zwecke der 
Regulirung derſelben bei Dr. 
in Neufahrwaſſer zu melden. 


im Apollo-Saal des 
Hötel du Nord 


Dienflag, den 9. . er., 
Abends 7 Uhr: 


Zweites und letztes 
Concert 
Miska Hauser 


Muſikdirector Markull. 


Programm. 
Andante und Finale a. d. E. moll -Con⸗ 


Mährchen; Scherzo; Csardas —M. — 5 
. (F-dur) — Beethoven. Italleniſche 
Concertfantaſie — M. Hauſer. 

Billets a 3 Mark und a 2 Mark bei 


kalienhandl., Langgaſſe 78. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, 7. Febr. (6. Abon nem. No. 3.) 
Orpheus in der Unterwelt. 
in 4 Acten von 
Frau Lang⸗Natthey.) 

Montag, 8. Febr. (Abonnement susp ) 
Erhöhte Beil.) 1. Gaſtſpiel des Frl. 
Aglaja Orgeni vom Kgl. Hoftheater 


Erdmann: „Troubadour“, Oper in 

1 Akten ». Verdi. 
Dienſtag, 9. Februar. (6. Abonnem. No. 4.) 
Ultimo. Luſtſpiel in 5. Akten von 


oſer. 

Mittwoch, 10. Februar. (Abonnem, sus 
Erhöhte Preiſe.) 2. Gaſtſpiel des 920 
Aglaja Orgöni vom Kgl. So er 
in Hannover und Gaſtſpiel des 
Erdmaun. „Die Hugenotten“: 
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 

Donnerſtag, 11 Febr. (Abonnem. susp,) 
Benefiz für Hrn. Wohlmuth: Richard 
der Dritte: Trauerſpiel in 5 Aten 
von Shalespeare. 

Freitag, den 12. Februar. Abonnem. susp, 
Erhöhte Preiſe.) 3. Gaflfpiel des Frl. 
Aglaja Orgeni vom Kgl. Hoftheater 
in Hannover. Der Barbier von 
Sevilla: Komiſche Oper in 3 Akten 
von Roſſini. 

Sonnabend, 13. Febr. bleibt das Theater 
geſchloſſen. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, 7. Februar: - 


aft der Frau - 


Director Rappo. 


Entree im Saale a Perſon 3 Ke, 


audenbach. 


Hotel du Nord 


Concert 


von D 
Robert Schwalm, Ban, ı. 


Th. Odenwald, 


Baryton, aus Elbing. 
Numerirte 1 5 e & 3 Mark (Reihe 
Reibe 9—15) Stehplätze 

1 Mark 50 Bfge. ‚find bei zn 


Kaffeehaus 


um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 7. Februar: 


Großes 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. ofipreuß. 
Grenadier⸗Regt. No. 5, unter Leitung ihres 


Capellmeiſters Herrn Kilian. 


Um ben vielfachen Wünſchen meiner ge⸗ 


ehrten Concertbeſucher nachzukommen, habe 
ich zum letzten 
begehrten 


Theil des Concerts die meiſt⸗ 
iecen gewählt. 

L. Kilian, Kapellmeiſter. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. 


Programm. 
J. Theil. 
Faſtnachts⸗Marſch von Kilian. 
uverture zu „Rübezahl“ von Flotow. 

Die ſchöne Welt, Walzer von Ruckenſchub. 
Tannhäuſer⸗Marſch von R. Wagner. 1 
(Auf Wunſch) Quadrille aus „Mamſe } 

Angot“ von Strauß. 


II. Theil. 


Ouverture zur Oper „Der Freiſchütz“ von 


eber. 
Wiener Blut, Walzer 
Des Jägers Traum, 


von Strauß. 
große Fantaſie von 
aſſelmann 


Sant Schnack, großes Potpourri v. Pötzſch 
III. Theil. 


Auf Verlangen Duverture zur Operette 


„Die ſchöne Galathee“ von Suppe. 


Auf Verlangen: 1 über das Fuchs⸗ 
6 


lied von . 
0 2 * 
a. Pizzicato⸗Polla alen 
(on, Polla . 
Halen vn Fantaſie über 
olka von Stasny. 
Großes (muſſtaliſches) 
Actienunternehmen, großes Potpourri 
mit verſchiedenen humoriſtiſchen Ein⸗ 
lagen von Conradi. - ? 
L. Kilian, Kapellmeiſter. 


die K chke⸗ 


ut 


Loge 
Perſon 5 H, Kinder zahlen die Hälfte. 
der Saal iſt geheist. 555 Di 


nach Gib 


perſonal. 
U. A.: Vergeltung. Schwank. Der 
ge Weg ift der beſte. Luſftſpiel. 
ie vier Clodoches. Komiſche Quadrille. 


Ballet und Solo⸗Vorträge. 
ie ich gehör“, iſt allgemein die irrige 
Anſicht verbreitet, als babe ich mi 
geweigert, die Rolle der en Elifabei 
in „Marin Stuart“ zu ſpie ich . 
daher erklären, daß von einer 8 
meinerſeits nicht die Rede fein konnte, da 
mir von der Direction die Rolle gar nicht 
angeboten worden iſt, aus dem einfachen 
Grunde, well ich dier für erſte Liebhaberinnen 
und nicht für Anſtandsdamen engagirt bin. 
58 
ar ernhardt, 
Mit lad des Stadt⸗ = 


Vaterländiſcher 
Frauen = Verein. 


ie Miel unſeres vaterländiſchen Fr 

Vereins 10 bis auf einen kleinen 
dadurch erſch fh baß, Die A e 5 
dv angenen ahre Heub 
Piezkendorf ꝛc. durch den erein gemilbert 


worden find. _ 

Gegner ferner nicht ausbleibenden 
Nothſtänden, namentlich Angeſichts der 
großen Ueberſchwemmungs Noth, 
welche der Weſchſel⸗ und Nogatgegend 
ſchon in der nächſten Zeit droht, ſieht 
der Verein ſich genötbigt, ben im legten 
Jahresbericht in Ausſicht geflellten Bayer 
don in der erſten Hälfte des N 
zu veranſtalten. 

Wir bitten um eine recht rege Ber 
theiligung bei unſerem Unternehmen und 
erſuchen wir namentlich alle Mitglieder 
unſeres Vereins, ſich bei der Sammlung 
von Gaben für den Bazar recht thätig er⸗ 
weiſen zu wollen. i 

Es find die unterzeichneten Vorſtands⸗ 
mitglieder zur Annahme von Gaben gern 


bereit. 
Danzig, F bruar 1375. 
138) Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
. ost. E. rinckmann, 
E. Conwentz. M. Nisbet. 
M. Piwko. M. Reinioke. 
M. Glbsone. A. Sohottler. 
J. v. Tresokow. H. Ozwallna. 


gg ru 
F e e e 
don - Ralem 
11 Danzig. 


185) 


unter gefälliger Mitwirkung des Berl 


gert — Mendelsſohn⸗Bartholdy. Andacht; 
er. 


F. A. Weber, Buch-, Kunfl- und Dufls ! 


Offenbach. Ga 1 


in Hannover und Gaſtſpiel des Herrn 


eftellt n 


— 


